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Auftaktveranstaltung:  
Perspektive 2.0 – Beruflich einsteigen mit kritischen Medienkompetenzen 
 
Donnerstag, 6. Dezember 2012, 9:00 - 13:00 Uhr  
Ort: Heinrich Böll Stiftung, Schumannstraße 8,  10117 Berlin 
Moderation: Duscha Rosen, Leitung Öffentlichkeitsarbeit FCZB 
 
Zeit Programm 
9:00 Uhr Ankommen, erster Kaffee  

 
9:30 - 9:45 Uhr Begrüßung 

Renate Wielpütz, Geschäftsführerin FCZB  
 

9:45 - 10:00 Uhr Vorstellung des BMBF Programms "Digitale Medien in der beruflichen 
Bildung“ 
Dr. Caroline Surmann, Projektträger im Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V. (PT-DLR), Digitale Medien in der beruflichen Bildung 
 

10:00 - 10:20 Uhr Projektvorstellung „Perspektive 2.0“ 
Renate Heubach, Cornelia Carstens, Projektleitung „Perspektive 2.0“, FCZB 
 

10:20 - 10:35 Uhr Berufseinstieg mit Social Media im Spannungsfeld Diversity und Divide 
Dr. Ilona Buchem, Gastprofessorin Beuth Hochschule für Technik Berlin 
 

15 Min. Kaffeepause  
 

11:00 - 11:15 Uhr Karriereplanung mit Web 2.0 Tools – Social Media Marketing 
Dr. Karin Windt, Onlinemedien-Beraterin, webgewandt 
 

11:15 -  11:30 Uhr Ausblick 2013: „Train the Trainer in Social Media“ 
Testpersonen nutzen Pilotkurse zur eigenen Weiterbildung  
Sibylle Würz, Projektmitarbeiterin „Perspektive 2.0“, FCZB 
 

11:30 - 11:45 Uhr Der Blick der Projektevaluation  
Dr. Iris Bockermann, Informatik AG dimeb - Digitale Medien in der Bildung, 
Universität Bremen, Fachbereich Mathematik und Informatik 
 

11:45 - 12:00 Uhr 
 

Offene Fragen und Abschluss 
 

12:00 - 13:00 Uhr  Mittagsimbiss und Get Together 
  

 
Das Projekt „Perspektive 2.0 – Beruflich einsteigen mit kritischen Medienkompetenzen“  

wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung und aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds finanziert. 
 


